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Gestreift
auf der
Fahrbahn
Ernstthal – Wegen der winterli-
chen Straßenverhältnisse kam
eine 29-Jährige am Samstagvor-
mittag in der Glaswerkstraße
mit ihrem Fahrzeug ins Rut-
schen und streifte ein entge-
genkommendes Auto. An bei-
den Fahrzeugen entstand ein
Sachschaden von 5000 Euro.

DAS REITERLEIN

Die Retter in
der Not
Da heißt es immer, es gäbe
keine Hilfsbereitschaft mehr
unter den Menschen. Viele
dächten nur noch an sich
selbst und ließen Andere
links liegen. Nun, nicht lie-
gengelassen haben kürzlich
gleich viele Hilfsbereite eine
Frau, die am Freitag an der
Ecke Ernst-Moritz-Arndt-
Straße/Wiesenstraße auf Eis
ausrutschte, in einen Schnee-
haufen stürzte und – da geh-
behindert – aus diesem nicht
mehr hochkam. „Ich war
schon überrascht, als sofort
gleich vier Autos hielten und
deren Besatzungen mir zu
Hilfe eilten. So war ich
schnell aus meiner misslichen
Lage befreit“, erzählte sie
mir und erklärte: „All diesen
Leuten gebührt ein großes
Dankeschön!“ Dem schließt
sich hiermit an das

SonnebergerReiterlein

WIR GRATULIEREN
Föritz Christa Streng zum
71.; 92., Oerlsdorf Günter
Greiner zum 74., Gefell Erika
Schüler zum 73.; Neuhaus-
Schierschnitz Lydia Lorenz
zum 83., Heinz Löffler zum
74., Sichelreuth Christa Meu-
sel zum 71.; Schalkau Walter
Müller zum 84., Eberhard
Malter zum 72., Dieter Diet-
zel zum 71.; Seltendorf Ger-
da Horn zum 71., Rückers-
wind Rosa Müller zum 79.;
Blechhammer Hansi Lübcke
zum 74., Birgit Käppler zum
61. Geburtstag.

IN KÜRZE

Konzert und Tanz für
die Generation Ü-30
Mengersgereuth-Hämmern –
Alle der Generation „Ü-30“,
aber auch jüngere sind am
Samstag, 27. Februar, ab 20
Uhr in die Meng-Hämm-
Arena (Mehrzweckhalle) zu
Konzert und Tanz mit der
Sawmill-Brothers-Band ein-
geladen. Die Veranstaltung
ergab sich spontan aus der
Notwendigkeit, die Anlage
in der Mehrzweckhalle zu
stimmen.

Freie Kurse in der VHS
des Landkreises
Sonneberg/Neuhaus – Die
Volkshochschule des Land-
kreises Sonneberg hat noch
freie Plätze in mehreren Kur-
sen. In Sonneberg beginnt
am Montag, 22. Februar, 18
Uhr ein Englisch-Grundkurs
1 und Dienstag, 23. Februar,
19.30 Uhr beginnt Aktiv für
mehr Beweglichkeit. Ein
weiterer Englisch-Grundkurs
1 beginnt Mittwoch, 24.
Februar, 13.45 Uhr. In Neu-
haus am Rennweg beginnt
der Englisch-Elementarkurs
2 am Dienstag, 23. Februar,
17 Uhr, Spanisch für den Ur-
laub, am Dienstag, 23. Feb-
ruar, 19 Uhr, der EDV-
Grundkurs am Donnerstag,
25. Februar, 17.30 Uhr Letz-
terer Kurs ist auch für Senio-
ren geeignet.

Lokalredaktion:
Martina Hunka (Ltg.), Andreas Beer,
Ully Günther, Cathrin Nicolai,
Raimund Sander
Lokalsport: Lars Fritzlar
Bismarckstraße 6, 96515 Sonneberg
Tel. (0 36 75) 89 38 80
Fax (0 36 75) 70 66 26
E-Mail: lokal.sonneberg@freies-wort.de
lokal.neuhaus@freies-wort.de
Leserservice (Abo, Zustellung):
Tel. (0 18 03) 69 54 50
Fax (0 18 03) 69 54 45
E-Mail: aboservice@freies-wort.de
Anzeigenservice (Privatkunden):
Tel. (0 18 03) 69 54 60
Fax (0 36 81) 85 11 73
Anzeigenservice (Geschäftskunden):
Sonneberg:
Tel. (0 36 75) 75 41 -66, -67, -68
Fax (0 36 75) 75 41 33
Neuhaus: Tel. (0 36 79) 72 79 45
Fax (0 36 79) 72 79 46
Leserreisen: Tel. (0 36 81) 79 24 12
Ticket-Hotline: Tel. (0 36 81) 79 24 13
Abonnementpreis 20,90 Euro, bei
Postbezug 25,00 Euro inkl. 7% MwSt.
Das Bezugsgeld wird im Voraus erhoben.

Gesprungen, geflogen und doch noch sicher gelandet
Unfall | Eine ziemliche Portion Glück hatte gestern ein Pkw-Fahrer und seine Beifahrerin, die sich in Föritz überschlugen

Föritz – Wahrhaft Glück im Un-
glück hatte gestern ein junger
Autofahrer. Obwohl er sich da-
bei mit seinem VW Polo über-
schlagen und mit dem Dach
landete, kamen weder er noch
seine Beifahrerin zu Schaden.

Kopfschütteln und Rätselra-
ten löste der Unfall bei Anwoh-
nern wie der Polizei aus. Nach
Angaben der Polizeiinspektion
Sonneberg war der Fahrer auf
der Bundesstraße 89 von Neu-
haus-Schierschnitz nach Son-
neberg unterwegs. In Föritz, auf
Höhe eines Autohauses kam er
von der Fahrbahn ab, hob an
einem Schneehaufen an einer
Gartenmauer regelrecht ab,
„flog“ durch die Stützen eines
Telegraphenmastes hindurch
und landete im Nachbargrund-
stück.

Die Bilanz des bizarren Un-
falls waren zwei zermalmte
Gartenzäune und ein total zer-
störter Pkw – aber kein Perso-
nenschaden. Wie Anwohner
berichteten, seien die beiden
Insassen aus dem auf dem
Dach liegenden Wrack heraus-
gekrochen und – bis auf den
Schrecken – unversehrt gewe-
sen. Übrigens, der Autofahrer
war auch nüchtern und stand
nicht unter Alkoholeinfluss.
Für die Bergungsarbeiten war
die Bundesstraße gestern rund
eine Stunde halbseitig gesperrt.

Zu den konkreten Ursachen
des Unfalls ermittelt derzeit die
Polizei. Fest steht derzeit ledig-
lich, dass der Fahrer erheblich
viel Glück im Unglück hatte. ts Aus dem Wrack konnten sich die Insassen unverletzt befreien. Fotos (2): camera900.de Zielgenau „flog“ das Auto durch diesen Mast hindurch.

Werkzeuge
und
Maschinen
gestohlen
Sonneberg – Diebe hatten in
der Nacht vom Freitag auf den
Samstag aus einem Metallbau-
Unternehmen in Föritz meh-
rere Maschinen und Werkzeuge
gestohlen. Die Beute bestand
unter anderem aus Bohrma-
schinen und einer Motorket-
tensäge der Marke „Stihl“ in ei-
nem Gesamtwert von mindes-
tens 3500 Euro. red

Fahrzeug
einfach
aufgebrochen
Sonneberg – Eine unangeneh-
me Erinnerung nahm eine Frau
von einem Rodelnachmittag
mit den Kindern am Samstag
mit nach Hause. Während sie
mit den Kleinen am Rodelhang
in Neufang war, brachen Unbe-
kannte den abgestellten Pkw
auf und durchwühlten das In-
nere. Gestohlen wurde jedoch
nichts. red

Schneewehe
stoppte
Alkoholfahrt
Neuhaus am Rennweg – Wegen
Alkoholkonsum und nicht an-
gepasster Geschwindigkeit kam
am Samstag gegen 23.10 Uhr
ein 27-jähriger Autofahrer zwi-
schen Neuhaus am Rennweg
und Katzhütte nach rechts von
der Fahrbahn ab. Nachdem er
15 Meter in der am Fahrbahn-
rand befindlichen Schneemau-
er fuhr, kam er auf der Leit-
planke zum Stehen. Am Fahr-
zeug entstand leichter Sach-
schaden. Ein Atemalkoholtest
ergab einen Wert von 1,91 Pro-
mille. red

Von der Diagnose zur Nachsorge
Zertifizierung | Mit dem Brustzentrum Coburg-Sonneberg erhalten Patientinnen eine ideale Rundumversorgung

Von Thomas Schwämmlein

Sonneberg – „Wir erleben hier,
wie Regiomed wirkt“, bemerkte
Thüringens Sozialministerin
Heike Taubert (SPD) am Sams-
tag im Sonneberger Rathaus.
Grund für den Besuch der
Ministerin und einen kleinen
Festakt im Rathaussaal war die
Zertifizierung des Brustzen-
trums Coburg-Sonneberg des
Klinikverbundes Regiomed, zu
den Kliniken in den Landkrei-
ses Sonneberg, Coburg, Hild-
burghausen und Lichtenfels ge-
hören, durch die Deutsche
Krebsgesellschaft und die Deut-
sche Gesellschaft für Senologie.

Im Brustzentrum Coburg-
Sonneberg werden nunmehr
betroffene Patientinnen ganz-
heitlich und in allen Phasen
der Krankheit betreut und ver-
sorgt. Dies ist durch ein Netz-
werk von Spezialisten unter-
schiedlicher medizinischer und
pflegerischer Fachrichtungen
möglich, in denen diese ihre
Arbeitsweise optimal auf die
Bedürfnisse der Patientinnen
ausrichten. Auch beide beteilig-
ten Kliniken arbeiten hier sehr
eng zusammen.

„1600 Neuerkrankungen an
Brustkrebs jährlich alleine in
Thüringen zeigen, wie notwen-
dig eine solche Einrichtung
ist“, bemerkte Sonnebergs Bür-
germeisterin Sibylle Abel
(CDU). Neben Diabetes und
Depressionen sei die Behand-

lung von Brustkrebs einer der
zentralen Aufgaben, die im
bundesdeutschen Gesundheits-
wesen stünden, erläuterte Hei-
ke Taubert. Die Ministerin be-
kannte, selbst in ihrer Familie

mit dieser Erkrankung konfron-
tiert worden zu sein: „Ich war
gerade einmal zehn Jahre alt,
da starb meine Tante an dieser
Krankheit.“ Und Sonnebergs
Landrätin Christine Zitzmann
(CDU) erzählte aus ihrer beruf-
lichen Tätigkeit als Kranken-
schwester: „Es tat immer gut,
wenn man diesen Menschen
helfen konnte.“

Stärke im Wettbewerb

Für den Klinikverbund Regio-
med ist das neue Brustzentrum
aber auch eine Chance, sich in-
nerhalb des Wettbewerbes im
Gesundheitswesen zu positio-
nieren. „Wir können in einem
reinen Kostenwettbewerb nicht
bestehen“, erläuterte Regio-
med-Sprecher Uwe Möller-Ühl-
ken. Einzig und allein durch
qualitativ hohe Angeboten
könne sich Regiomed behaup-
ten. Die Zertifizierung zeige,
dass es möglich sei, für die
Menschen in der Region eine
qualitativ hochwertige Versor-
gung sicherzustellen. Ihm

pflichtete der Lichtenfelser
Landrat, Reinhard Leutner
(CSU), als Vorsitzender des
Regiomed-Aufsichtsrates bei
und betonte, dass es eine der
vornehmsten Aufgabe der Poli-
tiker sei, für die Gesundheit der
Bevölkerung zu sorgen.

Welche Chancen das neue
Angebot für die Patientinnen
bietet, zeigten die Ärzte Dr.
Hermann Zoche und Dr. Volker
Heyer auf. Vom ersten Ver-
dacht bis zur ambulanten
Nachsorge könnten nun betrof-
fene Frauen betreut werden.
Verschiedene Spezialisten wie
Radiologen, Pathologen, Chi-
rurgen würden zusammenwir-
ken. Bereits nach dem ersten
Verdacht, so Dr. Zoche, könn-
ten so die Patientinnen inten-
siv betreut werden. Ein indivi-
dueller Behandlungsvertrag
werde dabei mit der Patientin
geschlossen und diese auch bis
zur Nachsorge betreut. In Co-
burg sei es zugleich möglich,
mit einem Krisenmanagement,
die starke psychische Belastung
der Patientinnen ebenfalls zu
berücksichtigen. Ein „Lotse“

stünde der Patientin über die
gesamte Behandlung zur Verfü-
gung.

Gerade die psychischen Be-
lastungen der Patientinnen
sind bei Brustkrebserkrankun-
gen enorm. Dr. Zoche sieht
auch auf diesem Gebiet Fort-
schritte. „Wir operieren heute
zu 85 Prozent brusterhaltend
und ersparen damit den Frauen
verstümmelnde Operationen“,
erläuterte der Mediziner.

Allerdings, Regiomed ist mit
dem Brustzentrum erheblich in
Vorleistung gegangen. Nur ein
Teil der komplexen Leistungen
der Einrichtungen würden
auch durch die Kassen getra-
gen. „Wir leisten uns dieses
Brustzentrum, aber wir würden
uns auch freuen, wenn es denn
auch finanzielle Folgen hätte“,
sprach Mediziner Zoche in
Richtung Politik.

Das Brustzentrum Coburg-
Sonneberg, mit dem auch die
nicht zertifizierten Kliniken in
Hildburghausen und Lichten-
fels zusammenarbeiten, ist Teil
eines ganzen Netzwerks solcher
Einrichtungen in der Bundes-

republik. In Bayern gibt es bis-
her 39, in Thüringen zehn sol-
cher Zentren. Das Coburg-Son-
neberger Brustzentrum kann
zudem für sich die Superlative
in Anspruch nehmen, das bis-
lang einzige grenzüberschrei-
tende zu sein. Landrätin Zitz-
mann erinnerte daran, dass bis
vor etwas mehr als 20 Jahren in
Hönbach für die Sonneberger
„buchstäblich die Welt zu Ende
war“. Und auch Dr. Volker Hey-
er, der selbst in Hasenthal auf-
gewachsen ist, ordnete die Ko-
operation unter dem Dach von
Regiomed in den Kontext der
Deutschen Einheit ein: „Für
mich ist es ein besonderes und
einmaliges Erlebnis, dass es zu
dieser Kooperation gekommen
ist.“ Frauen aus Hasenthal in
Thüringen und Tettau in Fran-
ken könnten nunmehr auf eine
optimale und qualitativ hoch-
wertige Hilfe aus einer Hand
vertrauen. „Und ich garantiere
allen Patientinnen, dass diese
Hilfe von Einfühlungsvermö-
gen und menschlicher Wärme
geprägt sein wird“, bemerkte
Dr. Heyer.

Sibylle Abel, Christine Zitzmann, Reinhard Leutner und Heike Taubert freuten sich mit den beiden Ärzten Dr. Volker Heyer und Dr.
Hermann Zoche (v. li.) über die Zertifizierung des Brustzentrums Coburg-Sonneberg. Fotos (2): camera900.de

Schüler der Musikschule be-
gleiteten den Festakt musika-
lisch.


